
2. Hohenlohesche Statistik.

Im Anfang unseres Jahrhunderts war das Fürstenthum Hohen—

lohe in folgender Weise getheilt und verwaltet:

J. Fürstentnum OEbhringen, mit Weikerskeim und Rünzelanu.

Se. Durchlaucht der Fürst hatte einen Hofmarschall, 2 Kammer—

junker, 3 Kammerdiener, 1 Haushofmeister, 1 Hoffourier, 2 Laufer,

2 Heiducken, 4 Hoflaquaien; 1 Hofkonditor, 1 Mundkoch, JRKeisekoch,

1 Tafeldecker, 1 Hausmeisterin, 1 Silberspulerin, 3 Hausmägde, 2

Küchenmagde, 1 Hausknecht, 1 Küchenbote; 1 Schloßthorwart. Die

Kammer- und Hofmusik umfaßte 1 Musikdirector, J Kammermusikus,

3 Hofmusici, 2 Hoftrompeter und 1 Hofpauker. Unter dem Stall—

meister standen 1 Leibkutscher, 1 Vorreiter, 3 Hofpostillions, 2 Stall—

husaren, 1 Sattelknecht und 1 Reitknecht im Klepperstall.

Ein Oberjägermeister hatte unter sich — 1 Forstmeister, 1 Jagd

junker, 1 Oberforster (auf dem Lustschloß Friedrichsruhe), 1 Hofjäger,

1 Leibjäger und 1 Jagdlaquai. Forstofficianten (mit den Titeln För—

ster, Jäger, Oberjäger und Wildmeister, zum Theil mit Adjuncten)

saßen zu Baum-Erlenbach, Ernsbach, Forchtenderg, Hermersberg, Hol—

lenbach, Kirchensall, Munster, Nassau, Obernhof, Ohrnberg, Weikers—

heim. Forstknechte saßen zu Büchelberg, Forchtenbexg, Gleichen, Gna—

denthal, Hermersberg, Michelbach, Nassau, Obernhof, Scheftersheim,

Weikersheim, Westernbach und Zweiflingen, wo auch 1 Wagenknecht

genannt wird; Holzmeister waren zu Ebertsbronn und Schrozberg.

Hofgartnereien befanden sich zuOhringen, Cappel, Carlsberg,

Friedrichsruhe, Hermersberg (gemeinschaftlich), Platzhof, Scheftersheim

und Weikersheim.

Hofkünstler (2 Hofmaler) und Hofhandwerker aller Art waren zu

Ohringen.

Das fürstliche Militär kommandirten 1 Obristlieutenant, b Ober

lieutenants und 1 Unterlieutenant; dazu 1 Stabsquartiermeister.

Die Hochfürstliche Regierung zählte einen Director, 8 geheime

Hof- und Regierungsräthe, hRegierungsassessor, 2 Registratoren, 1

Actuarius und 1 Kanzleidiener. Der Director, 2 Räthe und der

Obersuperintendent bildeten das Consistorium und Ehegericht, mit dem

Assessor auch und den Registratoren der Regierung; doch war ein
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besonderer Consistorialdiener beigegeben (damals zugleich Stadtwaag-
meister). Geistlicher Consistorialrath war zugleich der Superintendent

zu Weikersheim.
Die fürstliche Kammer hatte einen Director, 2 Kammerräthe,

wovon einer zugleich Forstrath war, 1 Expeditionsrath, 1JKammer—

secretär. 1 Bausecretär, 1 Kommissionssecretär, J Kammerkanzelist, 1

Bauverwalter, 1 Zollinspector, 1J Kastenmeister, J Kammerbote.

Dazu kamen 1 gemeinschaftlicher Hof- und Senioratsrath zu In
gelfingen wohnhaft, 1 gemeinschaftlicher Hof und Lehenrath, auch

Archivar, 1 Regierungs- auch Reichsgräflicher Fränkischer Collegialrath,
1 Fiskal und Hofadvokat

Ferner — 1 Reichshofrathsagent zuWien, 1 Kammergerichts-

Prokurator in Wezlar, 1 Hofkommissär zu Frankfurt a.M., 1 Kom—

missionsrath im Haag.
Die Stadt Ohringen wurde verwaltet von einem Fürstlichen

Stadtvogt mit Stadtschreiber, 3 Burgermeistern, 9 Rathsberwandten,

12 Stadtrichtern, 7 Feldschiedern, 4 Viertelsmeistern, 9 Rottenmei—

stern, 1 Stadtlieutenant, lJ Rathsdiener, 1 Gassenknecht; 1 Kelter—

schreiber, JStadtwaagmeister ....
Zu Ohringen saß auch 1 Kaiserlicher und Reichsposthalter und 1

Kaiserlicher Notar.

Stadt und Amt Neuenstein, mit den Parcellen der Stadt
und den Gemeinden Kirchensall und Orendelsall — wurde verwaltet

von einem Amtmann (tit. Hofrath), 1 Steuerrath, 1 Stadt- und

Amtsactuar, auch Marschkommissär und Kameralkastenverwalter, 1

Hauptzoller und Chausseegeld-Einnehmer, J Kastenmesser ....
Zu Kirchensall war 1 Gegenschreiber (der Schullehrer) und 1

Zoller, zu Orendelsall 1 gemeinschaftlicher Schultheiß.

Das Amt Michelbach umfaßte die Gemeinden Michelbach a.

Wald, Baumen-Erlenbach, Finsterroth, Gnadenthal, Langenbeutingen

und Ohrnberg mit Zweiflingen und es waren da: zu Michelbach 1

Amtmann (ctit. Justizrath) und 1 Gegenschreiber (der Schullehrer),

1 Herrenküfer und J Kastenmeister, in den Amtsorten meist J Schult
heiß und 1 Gegenschreiber (gewöhnlich der Schulmeister); zu Langen—

beutingen war auch 1 Amtskeller sammt Herrenküfer und Kasten-

meister.

Im Amte Forchtenberg war ein Amtmann (tit. Rath und

Stadtvogt) sammt 1 Stadischreiber, 1 Herrenküfer, 1 Zoller und

9
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Kastenmeister; inden Amtsorten Ernsbach und Weißbach je 1 Schult
heiß. Die mit Mainz gemeinschaftliche Stadt Niedernhall verwaltete

Hohenlohescher Seits der Amtmann von Forchtenberg als Stadtvogt
mit einem gemeinschaftlichen Stadischreiber.

Das Amt Künzelsau verwaltete ein Amtmann (tit. Hofrath)
und in dem Ganerbiats-Marktflecken Kunzelsau selber befand sich 1

gemeinschaftlicher Schultheiß sammt 1 Amtsactuar, 1 Hofkufer und
Kastenmeister, 1 Kelterschreiber und Bronnenmeister und 1 Schloßthor—

wart. Zu Kunzelsau saß auch 1 Kaiserlicher Reichsposthalter.

In dem Amtsorte Dorrenzimmern war 1 Schultheiß, in Hohe—

bach 1 Amtsverwalter und J Hofküfer; dazu gehorte noch Gaisbach.
Stadt und Amt Weikersheim verwaltete 1 Amtmann (tit.

Justizrath), 1 Okonomie- und Forstrath, 1 Steuersekretar, 1 Ballei
kommissarius, 1 Marschkommissarius und Zentgraf, 1 Stadtschreiberei—

verweser, 1 Zollinspector, 1 Amtsburgermeister, 1 Kellermeister, 1

Kanzleibote; dazu 1 israelitischer Commissionssecretar und J deßglei—

chen Hoffaktor.

In den Amtsorten Adolzhausen, Ebertsbronn, Elpersheim, Herbst—

hausen, Honsbronn, Münster, Nassan, Queckbronn, Scheftersheim war
je 1 Schultheiß, zu Elpersheim und Scheftersheim je 1 Gegenschrei—

ber, zu Herbsthausen 1 Chausseegeld-Einnehmer, zu Hollenbach 1 Amts-
verweser und 1 Gegenschreiber, zuMausberg und Sichertshausen je

1 Ortsvorsteher, zu Nassau auch 1 Gerichtsschreiber und Zolleinnehmer,

zu Schmalfelden 1 Schultheiß und Heiligenkassier, zuVorbachzimmern
ein gemeinschaftlicher Schultheiß sammt 1 Gerichtsschreiber.

Zu Bischofsheim a. Tauber saß 1 Gültverwalter, zu Tauber
Rettersheim 1 Lehensschultheiß.

IIa Ronenloke RKirecnberg.

Der Fürst hat einen „Hofkommandanten“ (tit. Geheimrath) und

l Hofverwalter, 2 Kammerdiener, 1 Heiduken, 1 Kammerlaquai und

4 Laquaien, 1 Hausknecht, 1 Kutscher, 1 Reitknecht, 1 Fuhrknecht, 1

Hofkonditor, J Mundkoch, 1 Küchenjungen, 1 Hausmeisterin, 1 Hof
gärtner. Unter den „Hofkünstlern und Professionsverwandten“ wird
1 Hofbildhauer genannt und 1 Hoffischer.

Die Hochfürstliche Regierung bilden — 1 Director (tit. Geheimer
Hofrath), 1 Assessor und 1 Exrpeditionssecretar, welche zusammen mit
dem Hofprediger auch das Consistorium bilden. Dazu 1 Accessist, 1
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Kanzlist, 1 Kanzleidiener und J Kanzleibote. Die fürstliche Kammer
hat unter demselben Director noch 2 weitere Assessores, 1 Kammer—

kassier, IKammerregistrator, J Kammerkommissar, 1 Kammerschreiber,
1 Bauinspector, 1 Kastenverwalter, l Kastenmesser.

Das Forstwesen stand unter einem Forstinspector, 1 Hofjäger und

Forster; weitere Forstbediente waren: zu Dottingen J Revierjäger und
Büchsenspanner, zu Leofels 1 Wildmeister und 1 Jagd- und Zeug—

knecht auch Schloßthorwart; zu Thierberg 1 Wildmeister.
Stadt und Amt Kirchberg verwaltete 1 Amtmann (tit.

Rath) mit 1 Stadt- und Amtsschreiber, auch Marschkommissar, 1

Amtsactuar, 1 Amtsdiener und J1 Polizeidiener. Schultheißen waren

in den 2 Amtsorten Dienbot und Dormenz.

Zum Amte Döttingen mit 1 Amtmann, 1 Gegenschreiber und
1 Amtsdiener gehorten die Amtsorte Gaggstatt, Goggenbach, Hessenau,

Lendsiedel, Lobenhausen, Mistlau, Obersteinach, Rupertshofen, Seibot—

tenberg, Steinkirchen und Untermünkheim — je mit einem Schult—

heißen

II b. Rokenloke Angeltingen.

Die Hofdienerschaft war um 1800 zu Breslau bei Serenissimo;
in loco nur 1 Hofverwalter qua Burgvogt, 1 Hausmeisterin, 1 Ta—

feldecker, JLaquai, J1 Kutscher, 1 Büchsenspanner, J Hofküfer, 1 Schloß—

thorwart.
Die Hochfürstliche Regierung zu Ingelfingen bestand aus

einem Director (tit. Geheimer Hof- und Regierungs- wie auch Con—

sistorialrath), 1 Hofrath, zugleich Justizamtmann, 1 Registrator, zugl.

Contributionskassier, J Kanzlisten, J Kanzleiboten, 1 Amtsdiener und
1 Polizeidiener. Beisitzer des Consistoriums war der Hofprediger.

Die fürstliche Kammer hatte einen Director (tit. Hofrath), zugl.

Salinendirector, 1 Assessor und 1 Actuar; dazu 1 Stadtschreiber und
Amtsactuar.

Hofgärtnereien bestanden zu Ingelfingen, Hermersberg (gemein—

schaftlich und Schrozberg. Forstofficianten — zu Crispenhofen 1 Re—

vierjäger, zu Hermersberg 1 Wildmeister und J Forstknecht, zu Schroz
berg 1l Wildmeister und 1 Forstknecht, zu Ingelfingen 1 Waldforster.

In den Amtsorten Crispach, Crispenhofen und Hermuthhausen
war je 1 Schultheiß.

Im Amte Schrozberg war 1 Amtmann c(tit. Rath), 1 Bau—

9*
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und Kasteninspector, J Gegenschreiber, J Kastenmeister, 1J Amtsdiener

und 1 Amtsbote. Das Salinenamt zu Weisbach stand unter dem

Salinendirector (zugleich Kammerdirector — J. G. Glenk), Cassier

war der Amtmann (tit. Rath) in der gemeinschaftlichen Stadt Nie—

dernhall.
Dazu kamen 1 Salzverwalter (im untern Haal bei Weisbach),

1 Obersteiger, 1 Laborant der chemischen Fabrik, 1 Siedmeister, 1

Obersieder, 1 Kunstzimmermann, 3 Gradirer, 1 Steiger, 1 Kunst—

steiger und Gipsmesser, 2 Gipsmüller, 1 Salinenschmied, !IBronnen—

warter, 1 Gipsbrecher (meist zu Niedernhall wohnhaft).

II c. Kohenlohe LTangenburg.

Den Hofstaat bildeten — 1 Hofdame der regierenden Fürstin,
1 Hofpverwalter, 2 Kammerdiener, 1 Haushofmeister, 1 Mundkoch, 1

Tafeldecker, 1 Hofgärtner, 1 Hofweingartner, 1 Blumengartner, 1

Büchsenspanner; dazu im Städtchen Hofkuünstler und Professionsver—

wandte, 1 Stadtwachtmeister.

Die fürstliche Regierung hatte 1 Director (tit. geh. Hof-, Regie—

rungs und Consistorialrath), 1 Sekretär, 1 Copisten, 1 Amtsdiener

und 1 Boten; Consistorialräthe waren der Hofprediger und als Asses

sor der Pfarrer zu Bächlingen. Die fürstliche Kammer bestand aus

1 Kammerrath und 1 Registrator; das fürstliche Amt aus 1 Justiz-
amtmann (tit. Regierungsrath), 1 Amissekretär und Stadtschreiber,
1 Steuersekretär, 1 Kastenwerwalter. — Forstofficianten waren zu Lan—

genburg: 1 Hofjäger und 1 Jagdlaquai; zu Billingsbach 1 Jager und

1 Forstknecht, zu Nesselbach J Leibjäger.

In den Amtsorten: Alkertshausen, Bächlingen, Belsenberg, Bil—

lingsbach, Eberbach, Jungholzhausen, Lindlein, Nesselbach, Ober- und

Unterregenbach, Ozenrod und Rappoltshausen war je 1 Schultheiß, zu

Belsenberg auch 1 Gegenschreiber (der Schullehrer).

III. Rokenlohe ldenburg.
Die katholischen Linien des Hauses Hohenlohe hatten eine ge—

meinschafthiche Regierung organisirt aus Rathen von Bar—

tenstein, Schillingsfürst und Pfedelbach, nemlich 1 Director, 6 gehei—

men Hof und Regierungsräthen“), 1 Regierungssekretär, 1 Registra—

x) Darunter war F. L. Fischer, Geheimer Rath in Heilbronn, auch Consi—

storialrath, und J. L. Herwig, Hof- und Lehenrath auch gemeinschaftlicher Archi—

var zu Hhringen.
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tor, 1 Kanzlist, 1 Kanzleidiener und 1 Kanzleibote. Daneben bestand

ein gemeinschaftliches altpfedelbachisches Consistorium zu Pfedelbach mit
1 Director und 5 Consistorialräthen, darunter 4 Geistliche; dazu kamen

2 Assessoren, 1 Sekretär, 1 Consistorialdiener — und 1 geistlicher

Verwalter.

Zu Wien hatte die Waldenburger Linie J1 Reichshofrathsagenten,

zu Wezlar einen Prokurator, zu Frankfurt a. M. 2 Residenten (einer

tit. Hofrath) und zu Hamburg 1 Residenten (tit. Geheimer Rath).

III a. KVohenlohe Bäartenstein.

Geheimes Kabinet — mit 1 Geheimen Referendarius und Kabi—

netsdireetor, 1 geh. Expeditor und Hofkassier (tit. Hofkammerrath), 1

Hofsekretär (zugleich Hofbibliothekar und französischer Expeditionssekre—

tär), 1 geheimer Kabinets-Kanzlist, 1 Kabinetskourier und 1 geheimer

Kanzleidiener.
Den Hofstaat dirigirte 1 Hofmarschall (Herr v. Bequignoll, K.

K. Oberlieutenant u. s.w.) (Die untergeordneten Hofbedienten finde

ich nide angegeben.) Der Stallmeister hat unter sich 1J Leibhusar, 1

Leibkutscher, J Hofpostillion, 1 Reitknecht, I Wagenmeister. Der Forst—

meister saß zu Gröningen, 1 Forstrath und 1 Forstsekretär zu Pfedel—

bach, nebst 1 Jaäger und 1 Jagdboten; zu Bartenstein 1 Hofjäger und
1J Jagdlaquai, zu Alkertshausen 1 Jager, im Einhaus 1 Wildmeister,

zu Gleichen 1 Wildmeister, zu Herrenzimmern 1 Jäger, im Jagdhaus

(bei Gnadenthal) 1 Wildmeister, zu Lachweiler 1 Wildmeister, in
Unterheimbach 1 Jäger, zu Vorbachzimmern 1 Kuppelschütz und in der

Wolfsau (bayerisch) 1 Oberjäger.

Die Partikularlandesregierung zu Bartenstein wurde

gebildet von 1 Präsidenten, 1 Referendar (tit. geh. Hofrath), 1 Kanz
leidirector tit. Hof- und Landschaftsrath) und 6 geh. Hof- und Re—

gierungsräthen (darunter hatten 2 resignirt, für 2 fungirten die Ober—

amtmänner zu Bartenstein und Pfedelbach), 1 Expeditionsrath, 1J Sec—

retär, 1 Registrator, 1 Kanzlist, 1 Kanzleidiener, 1J Ordonanzhusar,

1 Kanzleibote.

Die Hofkammer hatte 1 Präsidenten, 2 Kammerräthe (tit. Hof
kammerrath und Finanzrath), 1 Assessor und Rechnungsrevisor, 1 Sec—

retär und Registrator, 1 Expeditor und 1 Diener.
Das Oberamt Bartenstein verwaltete JIOberamtmann, 1

Oberamisschreiber, 1 Burgvogt, 1 Stabsschultheiß und 1 Amtsdiener;
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1 Baumeister. Zu Ettenhausen, Herrenthierbach und Simmetshausen

waren Schultheißen, zu Maisenhof 1 Stabhalter, zu Pfizingen und

Riedbach Stabsschultheißen, zu Vorbachzimmern 1 gemeinschaftlicher

Schultheiß.

Im Amte Gröningen (am Kocher) war ein Amtmann (tit.
Rath), 1 Gegenschreiber und 1 Amtisdiener.

Im Amte Mainhardt war K1Amtmann, 1 Amisactuar,

1 Amisdiener; ein Stabsschultheiß zu Ammertsweiler, 1 gemeinschaftl.

Zoller zu Ammertsweiler.

Im Oberamt Pfedelbach war 1 Oberamtmann (tit. Hof—

rath), Oberamtsactuar und Oberamtsdiener; 1 Kellereiverwalter, 1

Heiligenverwalter, 1J Hausmeister, 1 Schloßthorwart, J Polizeidiener

zu Pfedelbach, wo 2 Bürgermeister. Stabsschultheißen waren zu Ober—

ohrn, Schwöllbronn, Unterohrn, Verrenberg, Windischenbach

Das Amt Sindringen besorgte 1 Amtmann (tit. Rath), 1

Gerichtsschreiber und 1 Amtsdiener.

III b. Konhenlohe Schillingstürst.

Den Hofstaat bildeten 1 Oberhofmeister (Vicomte von Roußel),

1 Oberstallmeister und Hofmarschall (Freiherr v.Bertie), 1 Ober—

jägermeister und Schloßhauptmann, 5 adliche Kammerjunker, 1 adl.

Jagdjunker. Das geheime Kabinet bildeten J Direktor, 1 Hof- und

Regierungsrath (geheimer Secretar), 1 Erpeditionsrath und Hofkassier,

1 geh. Kabinetskanzelist und 1 Kabinetsdiener.

Die Schillingsfürstische Particular-Landesregie—
rung wurde besorgt von 1 Praäsidenten (c. 1800 Vicepräsident v.

Godin), 2 Kanzleidirectoren (einer gemeinschaftlicher Regierungsdirector

zugleich), 6 Hof- und Justizräthen, (darunter der Oberamtmann zu

Waldenburg und der Justizrath in Kupferzell), 2 Assessoren, 1 Secre—

tär, 1 Registrator, 1 Kanzlist, 1 Kanzleidiener. Besondere Agenten

waren zu München und Wezlar.
Die Hofkammer hatte 1 Director, 4 Hofkammerräthe (J Forst-

rath, 1 Rechnungsrath, J1 Contributions-General-Kassier zugleich), 1

Rechnungsrath und Rentmeister, 1 Oekonomierath, 1 Sekretär und

Hofverwalter, 1 Rechnungsrevisor und Marschkommissär, 1 Kanzlist, 1

Kammerbote.

Auf dem Militäretat standen 1J Hauptmann, 3 Premier-Lieute—

nants (F. Collignon zugleich Stallmeister), 1 Fähndrich.
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Das Forstwesen besorgte 1 Forstrath, 1 Forstsecretär, 1 Forstbe—

reiter. Forstofficianten waren — zu Adolzfurt 1 Wildmeister, zu

Beldersroth 1 Wildmeister, im Jagdhaus 1 Revierjäger, zu Kupferzell
1 Revierjäger und 1 Büchsenspanner, zu Rinnen und Sailach je 1

Wildmeister, zu Schillingsfürst 2 Jäger, in Untersteinbach 1 Jäger,
in Waldenburg 1 Oberjäger.

Das Oberamt Waldenburg verwaltete 1 Oberamtmann

(tit. geh. Hofrath), 1 Rentmeister (tit. Hofkammerrath), 1 Stadtvogt
und Oberamtssekretär, 1 Stadtschreiber und Criminalactuar, J1 Kasten—

und Kellereiverwalter. Die Stadt hatte 1 Bürgermeister.

Im Amte Adolzfurt war 1 Amtmann c(tit. Justizrath), 1

Gegenschreiber und 1 gemeinschaftl. Zoller; gemeinschaftl. Zoller waren

auch zu Geddelsbach und Unterheimbach, der letztere zugl. Schultheiß.

Im Amte Kupferzell war 1 Amtmann (ctit. Justizrath), 1

Amtsactuar und 1 Oekonomierath. Das Amt Orenthal (mit
Oberhoöfen, Ober- und Untersteinbach besorgte als Amtmann der Amt—

mann in Adolzfurt.
Das Oberamt Schillingsfürst (mit Frankenheim und Wil—

denholz, jetzt bayerisch) hatte 1 Oberamtmann (tit. Hofrath), 1 Rent—

meister (tit. Rechnungsrath), 1 Oberamts-Aktuar und Oberschultheiß.
Nach dem Hochfürstl. Hohenloheschen Hof- und Adreß-Kalender auf
das Jahr 1801. Ohringen, Verlag der Schmeißer'schen Hof-Buch—

handlung und gewidmet dem Fürsten Ludwig Friedrich Karl von

Hohenlohe-Neuenstein zu Ohringen, Senior des Hohenloheschen

Gesammthauses.


